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Das Projekt: Sport für Entwicklung in         

Afrika (S4DA) 

Sport spielt auf dem afrikanischen Kontinent eine bedeutende 

Rolle. Sportliche Betätigung hat positive Auswirkungen auf Ge-

sundheit und Bildung, Gewaltprävention, die Gleichberechtigung 

der Geschlechter und soziale Inklusion. 

Die Resolution 58/5 der Vereinten Nationen erkennt 

„Sport als Mittel zur Förderung der Bildung, der Gesund-

heit, der Entwicklung und des Friedens“ an. 

Seit 2014 hat das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusam-

menarbeit und Entwicklung (BMZ) die Deutsche Gesellschaft für 

Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH mit dem Regional-

vorhaben „Sport für Entwicklung in Afrika“ (S4DA) beauftragt. 

S4DA nutzt den positiven Einfluss von Sport und Bewegung, um 

zum Erreichen der Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDG) beizu-

tragen.  

Das Hauptziel des Projekts ist, die Entwicklungsperspektiven von 

Kindern und Jugendlichen in den Partnerländern mit Bezug auf 

Bildung, Beschäftigung, Gesundheit, die Gleichstellung der Ge-

schlechter und ein friedliches Zusammenleben durch Sport zu 

verbessern. 

Gemeinsam mit lokalen und internationalen Partnern aus der Po-

litik, Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft bietet das Vor-

haben nachhaltige Sportprogramme an, welche zur persönlichen 

Entwicklung von jungen Menschen und gesellschaftlichen Verän-

derungen beitragen.  

 

 

 

Projektname Regionalvorhaben „Sport für Entwicklung in Afrika“ 
(S4DA) 

Beauftragt von Bundesministerium für wirschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung (BMZ) 

Partnerländer Äthiopien; Ghana; Côte d’Ivoire; Kenia; Namibia; Sene-
gal; kleinere Maßnahmen werden auch in anderen af-
rikanischen Ländern umgesetzt 

Partnerorgani-
sationen 

Nationale und regionale Regierungen; Einrichtungen 
der (beruflichen) Bildung; lokale und internationale zi-
vilgesellschaftliche Akteure; Sportvereine und -ver-
bände; Akademien und Privatunternehmen 

Umsetzungszei-
traum 

Juli 2019 – Juni 2022 (Phase II) 

S4DA in Senegal 

In Senegal herrscht eine hohe Jugendarbeitslosigkeit und gleich-

zeitig fehlen vielen jungen Menschen essentielle Kompetenzen, 

die auf dem Arbeitsmarkt gefordert sind. Ziel ist es, Sport für Ent-

wicklung nachhaltig in Ausbildungsinstituten, Berufsschulen und 

Nichregierungsorganisationen zu verankern, um die Attraktivität 

und Qualität von berufsbildenden Programmen zu steigern und 

jungen Menschen arbeitsmarktrelevante persönliche, soziale, 

methodische und professionnelle Schlüsselkompetenzen zu ver-

mitteln. So leistet Sport einen Beitrag zur Förderung der Zu-

kunftschancen und Bleibeperspektiven für junge Menschen.  
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Einsatzbereiche 

S4DA fokussiert sich auf vier Bereiche: 

 

Beratung von Regierungen und andere Partneror-

ganisationen im Hinblick auf die Förderung von 

Entwicklungsperspektiven für junge Menschen 

durch Sport durch die Integration des Konzepts 

„Sport für Entwicklung“ in nationale Politiken 

und Lehrpläne. S4DA Senegal unterstützt instituti-

onen und Einrichtungen der (beruflichen) Bildung 

darin, Sport für Entwicklung als pädagogische An-

satz in die Programme zu integrieren. 

 

Ausbildung von Multiplikator*innen wie Lehr-

kräften, Trainer*innen oder Sozialarbeiter*innen, 

damit diese in der Lage sind, qualitativ hochwer-

tige Sportangebote umzusetzen, durch die Bil-

dung, die Gleichstellung der Geschlechter und Ge-

sundheit gefördert werden. 

 

 

Errichtung von sicheren Räumen für benachtei-

ligte Kinder und Jugendliche durch den Bau oder 

die Rehabilitierung von einfachen Sportplätzen 

sowie Förderung einer nachhaltigen Nutzung und 

Instandhaltung der Sportplätze durch die Ausbil-

dung von sogenannten Nutzerkommitees. 

 

 

Einbindung des Privatsektors zur Stärkung der so-

zialen Verantwortung, die die Unternehmen bei 

der Erreichung der Entwicklungsziele tragen. 

 

1,400 Kinder, Jugendlich und junge Erwachsene nehmen 

regelmäßig an Sport für Entwicklung Aktivitäten Teil, er-

gänzend zu allgemeinbildenden und berufsqualifizieren-

den Programmen. 

Erreichte Wirkungen in 2021 

Bisher wurden folgende Ziele erreicht: 

• Die Integration eines Sport für Entwicklung-Moduls in die 

Qualifikation von Sportlehrer*innen am INSEPS im 3. Ausbil-

dungsjahr. 

• Die Integration von Sport für Entwicklung in das (Aus)Bil-

dungsangebot des ISEP in Thiès, der Don-Bosco-Zentren in 

Dakar und Thiès sowie der SOS-Kinderdörfer in Dakar, Kao-

lack und Ziguinchor. 

• Die Ausbildung von 90 Lehrer*innen/Sozialarbeiter*in-

nen/Trainer*innen zu Sport für Entwicklung-Multiplika-

tor*innen. 

• Die Erstellung von vier Sport für Entwicklung-Handbüchern 

zur Förderung arbeitsmarktrelevanter Schlüsselkompeten-

zen von Lernenden, welche von Multiplikator*innen genutzt 

werden, um Sport für Entwicklung-Aktivitäten mit jungen 

Menschen durchzuführen. 

• Der Neubau/die Rehabilitierung von 10 Sportplätzen in 

Dakar, Thiès, Kaolack und Ziguinchor. 

• Die Initiierung eines interuniversitären Erfahrungsaus-

tauschs im Bereich Sport für Entwicklung zwischen INSEPS 

Dakar und INJS Lomé. 

• Die Entwicklung eines Sport für Entwicklung-Manuals in Zu-

sammenarbeit mit INSEPS Dakar (Veröffentlichung voraus-

sichtlich im Mai 2022) 

 

 


